
 

Öffentliches Protokoll 
Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport 

 

Sitzungstermin: Mittwoch, 04.09.2024 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 21:38 Uhr 

Ort, Raum: Ratssaal des Rathauses (barrierefrei), Rathausplatz 3-5, 22880 Wedel 

 
Anwesend 
 
Vorsitz 
Heidemargret Garling CDU  
 

Mitglieder 
Antje Hellmann-Kistler FDP  
Verena Kim Heyer Bündnis 90 / Die Grünen  
Petra Kärgel Bündnis 90 / Die Grünen Vertretung für: Dr. Chri-

stoph Maas 
Birgit Neumann-Rystow WSI  
Norman Rothe SPD  
Patricia Römer Bündnis 90 / Die Grünen  
Bernhard Weidenbach CDU  
 

Jugendbeirat 
Daria Ohler Jugenbeirat  
Aylin Salimsada Jugendbeirat Vertretung für: Finn Jus-

tus Bödding 
 

Seniorenbeirat 
Anne Schönke Seniorenbeirat  
 

Verwaltung 
Frau Fisauli-Aalto   
Herr Waßmann   
Frau Weber  
Herr Heyer  
Frau Reffelmann  
Frau Becker  
Frau Meyer  
Frau Prehm  

2. stellvertr. BGM 
Fachbereichsleitung FB 1 
Fachdienstleitung 1-40 
Fachdienstleitung 1-60 
Stellvert. FD-Leitung 1-60 
Sachgebietsleitung 1-403 
Sachgebietsleitung 1-401 
Protokoll 

 

 

 
Abwesend 
 
Mitglieder 
Anja Lembach CDU entschuldigt 
Dr. Christoph Maas Bündnis 90 / Die Grünen entschuldigt 
Alexandra Petersen SPD entschuldigt 
 

Jugendbeirat 
Finn Justus Bödding Jugendbeirat entschuldigt 
 

Seniorenbeirat 
Wolfgang Meyer-Lomberg Seniorenbeirat entschuldigt 
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Gäste: 

Herr Dr. Murphy    Die Linke 

Herr Altemeier   TC Wedel 

Herr Egge     TC Wedel 

Hannes Grabau   Batavia 

x Einwohner*innen 

2 Vertreter*innen der örtlichen Presse 

 
Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungs- und fristgerechte Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und eröffnet die Sitzung. 

Es liegen keine Änderungswünsche zur Tagesordnung vor. 

Die Gremiumsmitglieder beschließen einstimmig den Ausschluss der Öffentlichkeit für 
die Beratung der nichtöffentlichen Tagesordnungspunkte. 

Damit kann die Tagesordnung in der nachstehenden Reihenfolge beraten werden: 

 
Tagesordnung 

 
Öffentlicher Teil 
 
1 Einwohnerfragestunde 

 
 

1.1 Antworten der Verwaltung zu vorangegangenen Fragen 
 

 

1.2 Aktuelle Fragen der Einwohner*innen 
 

 

2 Anhörung der Beiräte 
 

 

3 Bericht aus den Schulen 
 

 

4 Öffentlicher Teil des Protokolls der Sitzung vom 26.06.2024 
 

 

5 Kindertagesstätten in Wedel; Kita "Löwenzahn", 
Machbarkeitsstudie Neubau 
 

BV/2024/059 

6 Ausbau Küchenbereich Mensa Albert-Schweitzer-Schule 
 

BV/2024/066 

7 Ausbau der SKB am Standort "Highlight" 
 

BV/2024/067 

8 Antrag Sportförderung des TC Wedel e.V. für Sanierung der 
Tennisplätze 
 

BV/2024/072 

9 Öffentliche Mitteilungen und Anfragen 
 

 

9.1 Sportförderung 2023 
 

MV/2024/071 

9.2 Bericht der Verwaltung 
 

 

9.2.1 Restaurierung der Werke und Bilder im Bilderlager der 
Stadt Wedel 
 

 

9.3 Öffentliche Anfragen 
 

 
 

Nichtöffentlicher Teil 
 
10 Nichtöffentlicher Teil des Protokolls der Sitzung vom 

26.06.2024 
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11 Kindertagesstätten in Wedel; Jahresabschluss 2022, 
Anerkennung von Mehrausgaben 
 

BV/2024/060 

12 Nichtöffentliche Mitteilungen und Anfragen 
 

 

12.1 Bericht der Verwaltung 
 

 

12.2 Nichtöffentliche Anfragen 
 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
13 Unterrichtung der Öffentlichkeit 
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Öffentlicher Teil 
 

 

1 Einwohnerfragestunde  
 

 
 

 
 

 
 
 

 

1.1 Antworten der Verwaltung zu vorangegangenen Fragen  

Frau Weber teilt zu der Frage aus dem BKS am 26.06.2024 von Frau Schilling mit, dass die 
Wiese, die sich direkt an das Jugendamt anschließt, kein städtisches Grundstück ist. 
 
 

 
 

 
 
 

 

1.2 Aktuelle Fragen der Einwohner*innen  

Hannes Grabau berichtet über die kulturelle Arbeit der Batavia und die finanziellen Her-
ausforderungen. Der ‚Förderverein Theaterschiff Batavia e.V.‘ unterstützt einzelne kultu-
relle Projekte und Aufführungen auf der Batavia. Da die Batavia eine Totalsanierung 
benötigt, versucht Herr Grabau öffentliche Gelder (nicht von der Stadt Wedel) einzuwer-
ben.  

Gemäß der Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Wedel und der Batavia aus dem Jahr 
2008 erhält er jährlich 10.000 € für das Kindertheater und 2.000 € für das Kulissenlager als 
Zuschuss. Er bittet, aufgrund der Kostensteigerung in den letzten Jahren, um eine Er-
höhung der Zuschusssumme auf 25.000 €. Frau Garling sagt eine Prüfung durch die Verwal-
tung und eine Rückmeldung zu dem Ergebnis zu. 
 
 

 
 

 
 
 

 

2 Anhörung der Beiräte  

Frau Garling begrüßt Frau Salimsada vom Jugendbeirat. Anschließend berichtet Frau Ohler 
von der letzten Müllsammelaktion des Jugendbeirats (JB). Auf Nachfrage berichtet Frau 
Ohler, dass über die Arbeit des JB und die anstehenden Aktionen auf dem Instagram-
Account des JB berichtet wird. Verschiedene Themen wie zum Beispiel die Möglichkeit 
Sammeldosen für Zigarettenstummel und die Beleuchtung der Skaterbahn werden zurzeit 
intern besprochen. Sobald es Ergebnisse gibt, wird sie berichten. 

Der Seniorenbeirat hat nichts zu berichten. 
 
 

 
 

 
 
 

 

3 Bericht aus den Schulen  

Es wird nicht berichtet. 
 
 

 
 

 
 
 

 

4 Öffentlicher Teil des Protokolls der Sitzung vom 26.06.2024  

Beschluss: 
 
 

Der öffentliche Teil des Protokolls der Sitzung vom 26.06.2024 wird mit folgenden Ände-
rungen beschlossen: 

- Frau Fisauli-Aalto wird unter ‚Verwaltung‘ in die Anwesenheitsliste aufgenommen. 
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- Unter TOP 9.1 Bericht der Verwaltung wird auf Seite 8 die Zahl 4000 auf 400 korri-
giert. (In der ASS nutzen ca. 400 Schüler*innen den gebundenen Ganztag.) 

 

Abstimmungsergebnis: 

6 Ja / x Nein / 1 Enthaltung 
 
 
 

 

5 Kindertagesstätten in Wedel; Kita "Löwenzahn", Machbarkeits-
studie Neubau BV/2024/059 

Frau Becker berichtet, dass die Angaben in der BV aus einem Elternbrief des Kita-Trägers 
aus dem November 2023 stammen. Bei Gesprächen zwischen dem Träger der Kita dem Ki-
ta-Werk, dem Erbbaurechtsnehmer der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wedel und der Stadt 
Wedel hinsichtlich des weiteren Vorgehens wurde der Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 
von der Fachdienstleitung des Gebäudemanagements Frau Schlensok unterstützt. Auch von 
Seiten des Trägers nahmen Bausachverständige teil.  
In diesen Gesprächen wurde übereinstimmend festgestellt, dass eine Sanierung des Be-
standsgebäudes der Kita „Löwenzahn“ aufgrund der Bausubstanz des Gebäudes keine ge-
eignete Lösung ist. Es bestand Einigkeit, dass ein Neubau der Kita „Löwenzahn“ die geeig-
nete Lösung ist. 
Es wurde sich daher darauf verständigt, eine Machbarkeitsstudie durchzuführen, die u. a. 
die Prüfung von Erweiterungsmöglichkeiten des Gebäudes und auch Einschätzungen zu ei-
ner Zwischenlösung enthält.  
Der Träger hat ein Angebot eingereicht. Dieses Angebot ist nach Einschätzung von Frau 
Schlensok sehr kostengünstig. Die Verwaltung empfiehlt daher die Umsetzung der Maßnah-
me.  
Auf die Frage nach der genauen Höhe der Belastung mit Formaldehyd teilt Frau Becker mit,  
dass das Gutachten dem Kita-Sachgebiet vorliegt. Um Daten daraus weitergeben zu kön-
nen, benötigt sie aber die Zustimmung des Trägers. Wenn der Träger einer Weitergabe der 
Daten zustimmt, wird sie diese an die Mitglieder des BKS weitergeben.  
Nach einem kurzen Austausch ob eine Sanierung im laufenden Betrieb möglich ist oder ein 
Neubau erforderlich ist, stimmt der BKS der Machbarkeitsstudie zu. 
 

Beschluss: 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport beschließt, die Beauftragung einer Machbar-
keitsstudie für einen Neubau der Kita „Löwenzahn“ zu genehmigen und die erforderlichen 
Mittel i. H. v. ca. 7.500 € bereit zu stellen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig 
 
 
 

 

6 Ausbau Küchenbereich Mensa Albert-Schweitzer-Schule BV/2024/066 

Herr Heyer berichtet, dass der Caterer der ASS zum Schuljahr 2024/2025 gewechselt hat. 
Da eine Vertragsverlängerung mit dem alten Caterer aufgrund von Qualität und Quantität 
des Essens in Verbindung mit einer eklatanten Preiserhöhung nicht zu vertreten war. Mit 
dem neuen Caterer ‚Futtertied e.V.‘ wurde vorerst ein Vertrag für ein Jahr abgeschlossen, 
da aufgrund der Kurzfristigkeit kein Ausschreibungsverfahren stattfinden konnte. Da der 
neue Caterer in der Schule direkt die ca. 370 Essen kocht, soll die Küche mit einem Wand-
durchbruch um die nicht mehr genutzte Schulküche erweitert werden. Bei einer Begehung 
hat der Fachdienst 2-10 festgestellt, dass die bisherige Spülmaschine zu klein für die An-
zahl der gekochten Essen ist und durch eine entsprechend größere ausgetauscht werden 
muss, wofür der Platz benötigt wird.  
Aus dem Plenum kommen Bedenken, aufgrund der sehr hohen Summe in der aktuellen fi-
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nanziellen Lage der Stadt Wedel. Frau Fisauli weist daraufhin, dass es ab 2026 einen ge-
setzlichen Anspruch auf die Mittagsversorgung gibt.  
Auf Nachfrage sagt Herr Heyer eine Kostenaufstellung zu. 
 
(Antwort der Verwaltung/Kostenaufstellung Küchenumbau: 
Ca. 30.000€ für die neue Spülmaschine, ca. 10.000€ für den Umbau der Abluftanlage und 
ca. 20.000€ für den Ab/Umbau der Einbauküche.) 
 

Beschluss: 

Der BKS und der UBF mögen beschließen, dass die für den Ausbau des Küchenbereichs in 
der Mensa Albert-Schweitzer-Schule erforderlichen Mittel in Höhe von ca. 60.000 Euro vom 
Gebäudemanagement eingeworben und die Planung und Umsetzung 2025 begonnen wird. 
 

Abstimmungsergebnis: 

7 Ja / 1 Nein / X Enthaltung 
 
 
 

 

7 Ausbau der SKB am Standort "Highlight" BV/2024/067 

Herr Heyer erläutert kurz die BV und erläutert auf Nachfrage, dass in den Räumen der Alt-
stadt- und Moorwegschule eine Doppelnutzung der Klassenräume nicht möglich ist, da dir 
Räume für einen Schul- und Freizeitbereich zu klein sind. Da ab 2026 ein Anspruch auf 
einen SKB-Platz besteht, müssen ausreichend Räume zum Schuljahr 2025/2026 zur Verfü-
gung stehen um z.B. auch Kindern einen Platz anbieten zu können, die während des lau-
fenden Jahres nach Wedel ziehen.   
 

Beschluss: 

Der BKS und der UBF mögen beschließen, dass die Schulkindbetreuung der Altstadtschule 
am Standort „Highlight“/Bekstraße 22 um eine zusätzliche Gruppe erweitert wird und die 
erforderlichen Mittel zum Umbau der Räumlichkeiten von ca. 40.000€ vom Gebäudemana-
gement eingeworben und die Planung und Umsetzung 2025 begonnen wird. 
 

Abstimmungsergebnis: 

6 Ja / 2 Nein / X Enthaltung 
 
 
 

 

8 Antrag Sportförderung des TC Wedel e.V. für Sanierung der 
Tennisplätze BV/2024/072 

Herr Altemeier, ehrenamtlicher Vorsitzender des TC Wedel e.V., erzählt von der Arbeit des 
Vereins und erläutert den Antrag mit der Kostensteigerung. Frau Weber ergänzt, dass sich 
die Sportförderung als Pflichtaufgabe aus den strategischen Zielen ergibt. Der Zuschuss der 
Stadt Wedel in Höhe von 10 % der Gesamtfinanzierung ist Voraussetzung für den Erhalt von 
Fördermitteln des Kreises Pinneberg und des Landes Schleswig-Holstein. Auf Nachfrage von 
Frau Ohler teilt Herr Altemeier mit, dass ca. 160 Kinder/Jugendliche beim TC Wedel trai-
nieren.  
 

Beschluss: 

Der Tennisclub Wedel e.V. erhält für die Grundsanierung von 8 Tennisplätzen (Ziegelmehl) 
und der Zaunanlage im Rahmen der Sportförderung einen Zuschuss von 10 % der tatsächli-
chen Kosten in Höhe von 25.700 €, sofern im Haushalt der Stadt Wedel für 2025 entspre-
chende Haushaltsmittel bereitgestellt werden. 
 

Abstimmungsergebnis: 

7 Ja / 1 Nein / X Enthaltung 
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9 Öffentliche Mitteilungen und Anfragen  
 

 
 

 
 

 
 
 

 

9.1 Sportförderung 2023 MV/2024/071 

Die Fragen aus dem Plenum können nicht sofort beantwortete werden, Frau Weber nimmt 
die Fragen mit und wird die Antworten als Anlage dem Protokoll beilegen. Außerdem wird 
darum gebeten, ab dem kommenden Jahr die Kosten für die Sporthallen mit den Zahlen 
der Sportförderung vorzulegen. 

Frage: 

1) Warum bekommt der SC Rist Geld für Vereinsanlagen? Er nutzt ja eine städtische 
Halle. 

2) Woher kommt die Kostensteigerung bei Nandu? 

3) PTL – Warum gibt es in 2023 wieder Geld? 

4) Zuschuss über 330 € für Jugend trainiert für Olympia? 
 
 

 
 

 
 

Anlage 1 TOP 9.1 Antworten Sportförderung 
 
 
 

 

9.2 Bericht der Verwaltung  

Herr Waßmann berichtet, dass aufgrund der Veränderung der Baukonjunktur und anhand 
der aktuellen Einwohnerentwicklung die Daten für den Schulentwicklungsplan (SEPL) an-
hand der aktuellen Einwohnerzahlen aktualisiert werden und der SEPL dann im Oktober 
vorgestellt und zu einem Runden Tisch mit den Schulleitungen eingeladen wird. Die Mit-
glieder des BKS äußern ihren Unmut über diese erneute Verzögerung.   

Frau Weber berichtet, dass die Schulleitung des Johann-Rist-Gymnasium sowie der Fach-
dienst Bildung, Kultur und Sport Richtlinien für die Begabtenförderung auf Basis der „Bech-
ler-Spende“ vereinbart haben. Die Richtlinie wird über die Schulmedien an die Schüler- 
sowie Elternschaft bekannt gemacht. Titel der Förderung lautet zukünftig: „Begabtenför-
derung am Johann-Rist-Gymnasium Wedel“, aufgrund der politischen Biographie von Marg-
ret Bechler und da sie als Spenderin nicht genannt werden will, wird auf den Namen ver-
zichtet. Die Zielsetzung der Förderung besonders leistungsstarker Schüler*innen wird um 
die Felder der Sach-, Selbst- und Sozialkompetenz ergänzt. Zielgruppe sind Schüler*innen 
mit überdurchschnittlichen Leistungen in den Fächern: Musik, Naturwissenschaften, Ma-
thematik und Informatik. Zusätzlich kommen Schüler*innen infrage die sich in besonderer 
Weise für die Schulgemeinschaft engagieren z.B. im Rahmen der Programme Demokratie-
bildung sowie Nachhaltigkeit, ebenso wie besonderes Engagement in der Schülervertre-
tung, in der Musik-, Theater- oder Technik-AG oder im Projekt Jugend forscht. Besondere 
Berücksichtigung sollen Schüler*innen erfahren, die mit einer finanziellen Unterstützung 
ihr Potential erst entfalten können. Auswahl über die Vergabe trifft die erweiterte Schul-
leitung. (Fachlehrer/AG-Leiter sprechen die Empfehlung aus). Die finanzielle Zuwendung 
beträgt zwischen 200 und max. 2.000 € pro Auszeichnungsjahr. 

Auf Nachfrage teilt Frau Weber mit, dass die Schulstiftung der Stadtsparkasse nichts mit 
der Stadt Wedel zu tun hat. Die von der Schule gegründete JRG Stiftung ist eine ge-
meinnützige Stiftung als Unterstiftung der Stiftergemeinschaft der Stadtsparkasse. 

Frau Becker teilt zum aktuellen Stand der Kita-Reform mit, dass der Landtag im Juli das 
„Vorschaltgesetz“ beschlossen hat. Damit ist nun geregelt, dass das bisherige Übergangs-
system das Zielsystem wird. Die Zahlungsströme bleiben also wie bisher bestehen. Da im 
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Gesetz explizit steht, dass sich der Übergangszeitraum verlängert, verlängern sich auch die 
Verträge mit den Kita-Trägern automatisch. Allerdings müssen die Verträge angepasst wer-
den, da einige vertragliche Regelungen mit dem Entwurf des Gesetzes ab dem 01.01.2025 
nicht mehr passen. Das Sachgebiet Kita wird daher nun, soweit möglich, die nötigen Ver-
tragsanpassungen vorbereiten, aber keine weiteren Anpassungen – insbesondere Verbesse-
rungen für die Kitas - vornehmen.  

Es liegt ein Gesetzesentwurf zum 01.01.2025 vor. Frau Becker möchte an dieser Stelle nur 
auf einige ausgewählte Punkte eingehen:  

- Es besteht eine Finanzierungslücke von 120 Mio. Euro. Es werden jeweils 20 Mio. 
Euro durch Land und Kommunen ins System gegeben.  

- Es liegen erste Tools hinsichtlich der Refinanzierung und Förderung vor. Diese sind 
jedoch fehlerhaft, daher können heute keine Zahlen genannt werden.  

- Der Anspruch auf Fördermittel nach dem SQKM steht grundsätzlich der Standortge-
meinde zu. Es kann jedoch eine Abtretung des Anspruchs an den Träger vereinbart 
werden.  

- Die Träger haben grundsätzlich einen Anspruch auf eine Finanzierungsvereinbarung 
mit der Standortgemeinde. Diese kann eine Fehlbedarfsfinanzierung vorsehen und 
muss die Einhaltung der Fördervoraussetzungen nach KiTaG sicherstellen.  

- Anstatt des Betreuungsschlüssels von 2,0 wird ein Anstellungsschlüssel eingerichtet. 
Dieser Anstellungsschlüssel wird pro Einrichtung und nicht mehr pro Gruppe gewer-
tet. Zulässig ist ein Anstellungsschlüssel von 1,5 bis 2,0. Die grundsätzliche Rege-
lung des Betreuungsschlüssels von 2,0 gilt nicht mehr. Die Kitas können sich inner-
halb der Grenze von 1,5 bis 2,0 frei bewegen. Neu sind Konfigurationsmöglichkeiten 
innerhalb des zu berechnenden Vollzeitäquivalentes. Es können in einem bestimm-
ten Maß nun auch Verwaltungskräfte, Hilfskräfte und FSJler zur Berechnung des VZÄ 
herangezogen werden. Dies ist ein Qualitätsverlust.  

- Die Verfügungszeiten waren bisher mit 7,8 Stunden pro Einrichtung definiert. Der 
Gesetzestext soll nun wie folgt lauten: „Der Einrichtungsträger hat bei seiner Per-
sonaleinsatzplanung angemessene Verfügungszeiten … zu berücksichtigen“. Über 
das SQKM refinanziert werden aber weiterhin nur 7,8 Stunden.  

- Für die Refinanzierung der Personalkosten wird Stufe 4 angesetzt. Bisher war es 
Stufe 5. Wird höher eingestuftes Personal beschäftigt handelt es sich um eine Zu-
satzqualität zu deren Finanzierung der Gesetzgeber die Standortgemeinden zwingt. 
Eine Alternative besteht nicht. Höher eingestuftes Personal kann tarifrechtlich nicht 
aus diesem Grund gekündigt werden. 

- Kosten für Zeitarbeitsfirmen sind weiterhin nicht im SQKM vorgesehen.  

- In Bezug auf die Sachkosten wird u. a. vom Städteverband gefordert, dass Transpa-
renz auf deren Zusammensetzung hergestellt wird. Mieten sind offenbar weiter 
nicht enthalten. Für außergewöhnliche Maßnahmen wie Legionellenbeseitigung, 
Rohrbrüche etc. gibt es offenbar keine zusätzlichen Mittel.  

- Der Umgang mit Investitionen und Abschreibungen ist weiterhin offen.  

- Für die Standardqualität dürfen vom Träger keine Eigenmittel verlangt werden. Was 
ist aber, wenn die Mittel des SQKM für die Standardqualität insbesondere im Sach-
kostenbereich wie eben erläutert nicht ausreichen? Der Träger darf keine Mittel für 
die Standardqualität einbringen. Weitere Mittel gibt es über das SQKM nicht.  

Insgesamt liegt nun ein Entwurf des neuen Gesetzes vor, der aber viele Fragen aufwirft und 
die Kommunen vor Herausforderungen stellt. Die Stadt Wedel war am Montag Gastgeber 
einer Sitzung des Städteverbands zum Bereich Kita. Die Sitzung musste vertagt werden, 
weil nicht alle Fragen beantwortet werden konnten und im Austausch neue Fragen ent-
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standen sind. 
 
 

 
 

 
 

Anlage 1 Anlage Protokoll TOP 9.2 - Bechler-Förderung JRG 
 
 
 

 

9.2.1 Restaurierung der Werke und Bilder im Bilderlager der Stadt 
Wedel  

Frau Weber teilt mir, dass, wie bereits berichtet, die Werke im Bilderlager aufgrund eines 
Schimmelbefalls gereinigt werden müssen. Diverse Angebote von Restauratoren wurden 
vom Fachdienst sowie der Vorsitzenden der Amschler-Stiftung geprüft. Entschieden wurde 
sich für ein Angebot mit dem Kostenumfang von ca. 8.000 €. Davon übernimmt die Amsch-
ler-Stiftung 70% der Kosten. 30% der Kosten entfallen auf die Stadt. Die entsprechenden 
Mittel können im Haushalt 2024 kompensiert werden. Die Arbeiten beginnen in der nächs-
ten Woche. Auf Frage, wie diese Mittel kompensiert werden, erläutert Frau Weber, dass 
die Kosten aus nicht abgerufenen Mitteln gegenfinanziert werden können. 
 
 

 
 

 
 
 

 

9.3 Öffentliche Anfragen  

Herr Rothe fragt, ob es neue Ergebnisse zum Umgang mit dem Herrenberg-Urteil gibt. Dazu 
erläutert Herr Waßmann, dass es bisher noch keine Rückmeldung aus dem Justiziariat gibt. 
Sobald es ein Ergebnis gibt, wird die Information an den BKS weitergegeben.  

Frau Heyer fragt, ob der Fachdienst 1-60 Fördermittelanträgen gestellt hat und ob bekannt 
ist, ob die Sportvereine Kinderschutzbeauftragte haben und ob es eine Kooperation unter 
den Sportvereinen gibt. Frau Weber teilt mit, dass die großen Vereine Kinderschutzbeauf-
trage haben, eine Übersicht wird mit dem Protokoll verteilt. Herr Heyer erläutert zu den 
Förderanträgen, dass insgesamt 3 Förderanträge rückwirkend für die SKB gestellt wurden. 
Der Fachdienst 1-60 hat einen Förderantrag in Höhe von ca. 30.000 € für die Ausstattung 
von zwei zusätzlichen Gruppenräumen im Ganztag der ASS und einen Antrag für die Erwei-
terung des SKB Standorts Highlight in Höhe von ca. 31.000 € gestellt. Der dritte Antrag 
wurde vom Fachdienst Gebäudemanagement für die Umbaumaßnahme im Highlight in Höhe 
von ca. 500.000 € gestellt.  

 

Anschließend bedankt sich die Vorsitzende bei der Öffentlichkeit und schließt diese für die 
Beratung der nichtöffentlichen Tagesordnungspunkte aus. 
 
 

 
 

 
 
 

Öffentlicher Teil 
 

 

13 Unterrichtung der Öffentlichkeit  

Die Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her. 

 

Anschließend bedankt sich die Vorsitzende bei den Anwesenden und schließt die Sitzung. 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
Vorsitz:  Protokollführung: 
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Heidemargret Garling  Claudia Prehm 
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